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„Du darfst mir immer alles bringen“

VB: leere Krippe, die gut sichtbar vorne steht
Musikstück
Begrüßung und liturgische Eröffnung

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Schule ist aus: Jetzt kann Weihnachten kommen. Doch noch ist es nicht ganz so weit. Es bleibt noch etwas Zeit, sich darauf vorzubereiten. Beginnen wir mit dem ersten Lied.
Lied: z. B. Macht hoch die Tür 

EG 1, GL neu 218

Gebet
Herr Jesus Christus, wir sind zu deiner Krippe gekommen. Noch ist sie leer. So wie die Krippe bereitsteht, wollen auch wir uns bereit machen und unsere Herzen öffnen für deine Ankunft. Wir bitten dich, hilf uns dabei.

Amen.
Geschichte „Zwiegespräch an der Krippe“:

(nach Walter Baudet, Quelle: Axel Kühner, Überlebensgeschichten für jeden Tag, Aussaat Verlag)
Ein Junge besuchte seinen Großvater. Er schaute ihm zu, wie er an seiner mächtigen Krippenfigur schnitzte. Einige Krippenfiguren standen schon fertig auf dem Tisch. Und als der Junge ein wenig müde seinen Arm auf die Tischkante legte, merkte er, wie alle Gestalten lebendig wurden. Und er war ganz erstaunt, dass er mit ihnen reden konnte.
Und noch mehr: Hirten, Könige, Maria und Josef waren nicht mehr klein und er nicht mehr groß, sondern er ging mitten unter ihnen umher, ohne aufzufallen. Und so ging er mit ihnen in den Stall von Bethlehem hinein. Da schaute er das Kind an. – Und das Kind ihn.

Plötzlich bekam er einen Schreck, und die Tränen traten ihm in die Augen.

„Warum weinst du denn?“, fragte das Jesuskind.

„Weil ich dir nichts mitgebracht habe.“

„Ich will gern etwas von dir haben“, entgegnete das Kind in der Krippe.

Da wurde der Kleine rot vor Freude.

„Ich will dir alles schenken, was ich habe“, stammelte er.

„Vier Sachen will ich von dir haben“, sagte das Jesuskind.

Da fiel ihm der kleine Junge ins Wort: „Meinen neuen Mantel, meine elektrische Eisenbahn, mein schönes Buch mit vielen Bildern…!“

„Nein“, erwiderte das Jesuskind, „das alles brauche ich nicht. Dazu bin ich nicht auf die Erde gekommen. Ich will von dir etwas anderes haben.“

„Was denn?“ fragte er erstaunt.

„Schenk mir deinen letzten Aufsatz“, sagte das Jesuskind leise, damit es niemand anders hören sollte.

Da erschrak Michael.

„Jesus“, stotterte er ganz verlegen und kam dabei ganz nahe an die Krippe und flüsterte: „Da hat doch der Lehrer darunter geschrieben: ungenügend.“

„Eben deshalb will ich ihn haben.“

„Aber warum denn?“, fragte er.

„Du darfst mir immer das bringen, wo „ungenügend“ darunter steht. Versprichst du mir das?“

„Sehr gern!“, antwortete der Junge.

„Aber ich will noch ein zweites Geschenkt von dir“, sagte das Jesuskind. Hilflos guckte der kleine Junge.

„Deinen Milchbecher“ fuhr das Jesuskind fort.

„Aber den habe ich doch heute zerbrochen“, entgegnete er.

„Du darfst mir immer das bringen, was du im Leben zerbrochen hast. Ich will es wieder heil machen. Gibst du mir auch das?“

„Das ist schwer! Hilfst du mir dabei?“

„Aber nun mein dritter Wunsch“, sagte das Jesuskind.

„Du darfst mir die Antwort bringen, die du deiner Mutter gegeben hast, als sie fragte, wie denn der Milchbecher kaputtgegangen sei.“

Da legt der Kleine die Stirn auf die Kante der Krippe und weinte bitterlich: „Ich, ich, ich ...“, brachte er unter Schluchzen mühsam heraus, „ich habe den Becher umgestoßen, habe ich der Mutter geantwortet; in Wahrheit habe ich ihn doch absichtlich auf die Erde geworfen.“

„Ja, du darfst mir immer alle deine Lügen, deinen Trotz, dein Böses, was du getan hast, bringen“, sagte das Jesuskind. „Und wenn du zu mir kommst, will ich dir helfen; ich will dich annehmen in deiner Schwäche, so wie du bist, ich will dir immer neu vergeben, ich will dich an deiner Hand nehmen und dir den Weg zeigen. – Willst du dir das schenken lassen?“

Und der Junge schaute, hörte und staunte ....

Lied: z. B. Seht die gute Zeit ist nah 
EG 18 

 GL neu 748

Fortsetzung des Zwiegespräches an der Krippe

Und der Junge lächelte: „Danke, Jesus, dass ich mit allem zu Dir kommen kann, das macht mich froh.“ Darauf antwortete das Jesuskind in der Krippe: „Jetzt hast du mir auch noch meinen letzten Wunsch erfüllt: Du darfst mir immer alles bringen, worüber du dich freust. Dann freue ich mich mit dir.“
Bibeltext: Jesaja 12,2-6 (bitte aus der Bibel vorlesen)
Lesung aus dem Buch Jesaja:
Ja, Gott ist meine Rettung; /

ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.

Denn meine Stärke und mein Lied ist der Herr. /

Er ist für mich zum Retter geworden.

Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude /

aus den Quellen des Heils.

An jenem Tag werdet ihr sagen: /

Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an! 
Macht seine Taten unter den Völkern bekannt, /

verkündet: Sein Name ist groß und erhaben!

Preist den Herrn; /

denn herrliche Taten hat er vollbracht; /

auf der ganzen Erde soll man es wissen.

Jauchzt und jubelt, ihr Bewohner von Zion; /

denn groß ist in eurer Mitte der Heilige Israels.

Wort des lebendigen Gottes.
Lied: z. B. Fröhlich soll mein Herze springen 
EG 36 1,6,9
Fürbitten: (Alle stehen auf.)
Herr Jesus Christus, du hast uns versprochen, dass wir immer zu dir kommen können, mit unserer Freude, mit unserem Dank und mit allem, was uns belastet. Du weißt, was wir Menschen brauchen, wir bitten dich:
1. Für alle Menschen, die ihre eigenen und die Erwartungen anderer nicht erfüllen können.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.
2. Für alle Menschen, in deren Leben etwas zerbrochen ist.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.
3. Für alle Menschen, die in einer Situation nicht die richtigen Worte gefunden haben.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.
4. Für alle Menschen, die nicht mehr danken können.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.
5. Für alle Menschen, die sich auf Weihnachten nicht mehr freuen können.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Wir reichen uns die Hände und beten:

Herr Jesus Christus, viele Menschen sind mit uns auf dem Weg und bedürfen Deiner Hilfe, für sie und für uns bitten wir, wie du uns gelehrt hast:
Vater unser

Segen
Gott lasse dich ein gesegnetes Weihnachtsfest erleben.

Gott schenke dir die nötige Ruhe, damit du dich auf

Weihnachten und die frohe Botschaft einlassen kannst.

Gott nehme dir Sorgen und Angst

und schenke dir neue Hoffnung.
Gott schenke dir die Fähigkeit zum Staunen

über das Wunder der Geburt im Stall von Bethlehem.

Gott mache heil, was du zerbrochen hast

und führe dich zur Versöhnung.

Gott bleibe bei dir mit dem Licht der Heiligen Nacht,

wenn dunkle Tage kommen.

Mit seinem Frieden segne dich der allmächtige Gott,
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.
Musikstück
